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Gemeinsam Lücken schließen, 
damit Alltag möglich ist.
Begleitung, Teilhabe und Entlastung für Familien mit schwer kranken und beeinträchtigten Kindern.

Wenn ein Kind, ein Jugendlicher oder ein junger Erwachsener schwer oder chronisch erkrankt ist, verändert sich 
der Alltag einer Familie von einem Moment auf den anderen. Gewohnte Abläufe brechen weg, neue Anforderungen 
entstehen – oft begleitet von Unsicherheit, Sorge und der Frage: Wie soll es jetzt weitergehen?

Genau an diesen Stellen setzen wir mit unserer Arbeit an. Traglinge e.V. begleitet Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene mit schweren Erkrankungen oder Beeinträchtigungen sowie ihre Familien dort, wo Unterstützung be-
sonders gebraucht wird: zwischen Klinik und Zuhause, zwischen Versorgungssystemen, zwischen Überforderung 
und neuer Orientierung. Unser Ziel ist es, Lücken zu schließen – damit Alltag möglich bleibt.

Im Jahr 2025 haben wir rund 450 Familien dabei unterstützt, Teilhabe im Alltag zu erleben: in Kita und Schule, in 
Ausbildung und Freizeit, im familiären Miteinander. Wir haben entlastet, gestärkt, koordiniert und vernetzt. Mit 
fachlicher Kompetenz, mit Haltung – und immer mit Blick auf die gesamte Familie.

Dieser Wirkungsbericht gibt Einblicke in das, was durch diese Begleitung möglich wird. Er zeigt Wirkung, erzählt 
von Herausforderungen und macht sichtbar, wie wichtig verlässliche Strukturen, gute Netzwerke und engagierte 
Menschen für diese Familien sind.

Dass wir diese Arbeit leisten können, verdanken wir einem professionellen Team und der Unterstützung vieler 
Menschen, die diesen Weg mit uns gehen. Gemeinsam tragen wir Verantwortung – und schaffen Räume, in denen 
Familien Halt finden und Perspektiven entstehen können.

Herzlichst

 Christina Hartmann & Katja Mahn



Wenn eine schwere Erkrankung oder Beeinträchtigung 
das Leben eines Kindes verändert, geraten Familien oft 
in eine Ausnahmesituation. Informationen prasseln auf 
sie ein, Entscheidungen müssen unter hohem Druck 
getroffen werden, vertraute Strukturen brechen weg.

Traglinge e.V. begleitet Familien in genau diesen Mo-
menten. Wir hören zu, ordnen ein, erklären Möglich-
keiten und unterstützen dabei, nächste Schritte zu 
gehen. So entsteht Orientierung in einer Zeit, die von 
Unsicherheit geprägt ist – und das Gefühl, nicht allein 
zu sein.

Unsere Begleitung beginnt dort, wo Familien Halt brau-
chen: nach Klinikaufenthalten, bei akuten Krisen oder 
an Übergängen, die besonders herausfordernd sind. 
Ziel ist es, Handlungssicherheit zurückzugewinnen und 
tragfähige Perspektiven zu entwickeln.

Familien gewinnen Orientierung, Handlungssicherheit und neuen Halt in einer hoch-
belasteten Lebensphase.

Für Kinder und Jugendliche mit Beeinträchtigung und 
ihre Geschwister ist Teilhabe im Alltag oft keine Selbst-
verständlichkeit. Der Besuch der Kita oder Schule, der 
Weg dorthin, Freizeitangebote oder gemeinsames 
Spielen stellen Familien vor große organisatorische und 
emotionale Herausforderungen.

Traglinge e.V. setzt sich dafür ein, dass Teilhabe dort 
möglich wird, wo Kinder leben und aufwachsen. Ge-
meinsam mit Familien und beteiligten Stellen suchen 
wir nach Lösungen, die es Kindern ermöglichen, ihren 
Alltag in Kita, Schule, Ausbildung oder Freizeit aktiv 
mitzugestalten.

Unsere Arbeit zielt darauf ab, Barrieren abzubauen und 
individuelle Wege zu finden – damit Kinder und ihre 
Geschwister dazugehören können und Alltag nicht zum 
Hindernis, sondern wieder zum Lebensraum wird.

Teilhabe im Alltag wird möglich, 
wenn Barrieren abgebaut und 
individuelle Wege gefunden werden – 
für Familien in Berlin und Brandenburg.

  •  �2025: Zusammenarbeit mit Familienzentren in 
Spandau (monatliche Gruppenangebote und  
„All Inclusive“ Disco als Highlight und eine tier- 
gestützte Gruppe)

  •  ��Mitarbeit in bezirklichen Arbeitskreisen und  
Anfrage des Expertenwissens von DiReNa,  
Experteninterview Landeskommission Armut  
Berlin

  •  ��Mitwirkung: Hilfen zur Erziehung – Teilnahme an  
der Zukunftskonferenz der LIGA & des Senates, 
Unterricht an zwei Gesundheitsfachschulen 

  •  �In 2025 bedeutete dies für 439 Familien ein 
Anker zu sein.

Wirkungsfeld 2: Teilhabe im Alltag ermöglichen
Dabei sein – im ganz normalen Alltag

Wirkungsfeld 1: Sicherheit & Orientierung in Krisen
Halt geben, wenn nichts mehr sicher scheint



Eine schwere oder chronische Erkrankung betrifft nicht 
nur ein Kind – sie verändert das Leben der gesamten 
Familie. Eltern stehen unter hoher Belastung, Ge-
schwister erleben Unsicherheiten und müssen oft 
zurückstecken. Entlastung und Stärkung sind daher 
zentrale Voraussetzungen, um den Alltag gemeinsam 
bewältigen zu können.

Traglinge e.V. begleitet Familien mit einem ganzheit-
lichen Blick. Wir unterstützen Eltern dabei, neue Kraft zu 
schöpfen, Entscheidungen zu treffen und eigene Res-
sourcen zu nutzen. Gleichzeitig schaffen wir Räume für 
Geschwisterkinder, in denen sie gesehen werden und 
Zeit für sich haben.

Durch psychosoziale Begleitung, Austausch und pass-
genaue Angebote stärken wir Familien nachhaltig – da-
mit sie ihren Weg mit mehr Sicherheit, Vertrauen und 
Zuversicht gehen können.

Familien werden entlastet, gestärkt und 
in ihrer Selbstwirksamkeit unterstützt.

Familien mit schwer kranken oder beeinträchtigten 
Kindern bewegen sich oft in einem komplexen Versor-
gungssystem. Für Familien ist es häufig herausfordernd, 
sich in der Vielzahl an Zuständigkeiten und Unterstüt-
zungsangeboten zurechtzufinden.

Traglinge e.V. übernimmt hier eine koordinierende Rolle. 
Wir vernetzen medizinische, therapeutische, soziale 
und psychosoziale Angebote und sorgen dafür, dass 
Unterstützung dort ankommt, wo sie gebraucht wird. 
Gemeinsam mit Familien und Fachstellen schließen wir 
Versorgungslücken und schaffen verlässliche Struktu-
ren.

Unsere Arbeit verbindet unterschiedliche Akteur*innen 
zu tragfähigen Netzwerken – damit Familien nicht zwi-
schen Systemen stehen, sondern sich auf abgestimmte 
Hilfen verlassen können.

Hilfen greifen ineinander – 
statt nebeneinander zu stehen.

  •  ��2025 Fokus Krankheitsbild ME/CFS (schwere kör-
perliche Einschränkungen, oft ausgelöst durch virale 
Infektionen wie SARSCov-2 u.a.) – wir arbeiten mit 
im bundesweiten Netzwerk PEDNET/LC, sind aktiv 
im Austausch mit den Krankenkassen, z.B. der IKK 
Berlin/Brandenburg

Wirkungsfeld 3: Entlastung & Stärkung der ganzen Familie
Die ganze Familie im Blick behalten

  •  �2025: Geschwister-TEENS – Ausrichtung eines 
Steuerungsgremiums zur Entwicklung des Projektes 
mit GKV (Spitzenverband der Krankenkassen), Be-
zirk Spandau, AOK Pflegeakademie und Geschwis-
terangeboten aus Aachen sowie Windschatten 
Berlin

  •  �Regelmäßig über 35 Familien in unseren vielfältigen 
Selbsthilfegruppen FamilienTREFF, DiabetesTREFF,  
HerzchenTREFF, Frühchengruppe, All InclusiveTREFF 
und tiergestützter Gruppe sowie 16 Geschwisterkin-
der und Teens in unseren Geschwisterangeboten

Wirkungsfeld 4: Vernetzen, koordinieren, Lücken schließen
Wenn Hilfen ineinandergreifen



Wenn ein Kind ums Überleben kämpft – 
und eine Familie ihren Weg findet

Der Moment, in dem sich alles verändert

Als wir die Familie im Rahmen des Entlassmanagements einer 
Berliner Klinik kennenlernten, standen die Eltern unter großer 
persönlicher Belastung. Ausgelöst wurde diese durch eine 
erneute, lebensbedrohliche Situation ihres Sohnes.

Bis dahin war geplant, Nick stabil und ohne Hilfsmittel nach 
Hause zu entlassen. Doch durch eine Infektion und die 
Unreife seiner Organe veränderte sich die Situation 
grundlegend.

Nach fünf Monaten Klinik wurde Nick mit Sauerstoff, 
Atemhilfe, Monitor und vielen Medikamenten entlassen.

Für die Familie bedeutete das:
Die Intensivstation zog mit zu Hause ein – aber ohne Pflegepersonal, Ärztinnen und Thera-
peutinnen.

Die Familie

Familie I. hat drei Kinder. Die älteste Tochter ist bereits erwachsen. Nick ist drei Jahre alt, seine kleine Schwester 
neun Monate.

Beide Kinder wurden viel zu früh geboren und mussten über einen langen Zeitraum intensivmedizinisch versorgt 
werden. Nick kam an der Grenze der Lebensfähigkeit zur Welt. Bis heute bestimmen ein erhöhter Pflegebedarf, 
regelmäßige Förderung und viele Arzttermine den Alltag.

Für die Eltern waren die ersten Monate eine Zeit großer 
Unsicherheit und emotionaler Belastung. Es gab viele 
Momente, in denen nicht klar war, ob Nick überleben 
wird.

Die Partnerschaft hat diese schwere Zeit 
nicht überstanden und die Eltern haben 
sich getrennt, als Nick aus der Klinik 
entlassen werden konnte.



Unsere Begleitung

Unsere Begleitung begann bereits in der Klinik mit ersten 
psychosozialen Gesprächen mit beiden Eltern. Nach 
der Entlassung erarbeiteten wir gemeinsam einen Hilfeplan 
mit klaren Prioritäten und einem fokussierten Blick 
auf Nick.

Im Mittelpunkt stand, Stabilität und Sicherheit in die 
häusliche Versorgung zu bringen und die Eltern in ihrem 
Tun zu stärken. Wege wurden gemeinsam besprochen, 
Aufgaben geklärt und Verantwortung bewusst verteilt.

Parallel dazu wurde ein ambulantes Netzwerk aufgebaut. Neben der 
medizinischen und therapeutischen Versorgung war auch die psychosoziale Begleitung zentral. 
Beide Eltern erhielten Raum für ihre Sorgen, Ängste und die Verarbeitung der belastenden Erfahrungen.

Dabei ging es immer darum, Überforderung zu vermeiden und gleichzeitig die elterlichen Kompetenzen zu stärken 
– ohne Abhängigkeiten entstehen zu lassen.

Was sich verändert hat

Heute sind beide Eltern gut vernetzt und kennen sich in der Versorgungslandschaft sicher aus. Sie haben feste 
Ansprechpartner*innen und können Unterstützung gezielt nutzen.

Sie haben ein großes Wissen über die Bedürfnisse ihres Kindes entwickelt und handeln mit Sicherheit und 
Vertrauen. Gleichzeitig bringen sie ihre Erfahrungen in der Frühchen-Gruppe des Traglinge e.V. ein und stärken 
damit auch andere betroffene Eltern.

Auch in einer neuen familiären Situation zeigt sich diese gewonnene Stärke: Die Geburt von Nicks kleiner 
Schwester konnte bewusst begleitet werden. Die Schwangerschaft wurde mit großem Einsatz aller familiären 
Ressourcen geschützt, sodass sie reifer geboren wurde und keine schweren medizinischen Krisen erleben musste.

Alle Familienmitglieder sind heute in die Betreuung der Kinder eingebunden.

Nach der Geburt der Tochter Kelani: “Sie hat einfach die tollsten Menschen an ihrer Seite, so wie Dich…“

Diese Geschichte steht stellvertretend für viele Familien, die wir begleiten.



Wirkungsfeld 5: Qualität, Haltung & Professionalität sichern
Verlässlich begleiten – mit Haltung und Qualität

Wirksame Begleitung braucht mehr als Engagement. 
Sie braucht fachliche Kompetenz, verlässliche Struk-
turen und eine klare Haltung. Traglinge e.V. arbeitet mit 
einem professionellen Team, das seine Arbeit kontinu-
ierlich weiterentwickelt.

Durch gezielte Fort- und Weiterbildungen stellen wir 
sicher, fachlich auf dem aktuellen Stand zu bleiben – in 
den Bereichen, die für die Begleitung von Familien mit 
schwer kranken und beeinträchtigten Kindern be-
sonders relevant sind. Digitale Strukturen ermöglichen 
einen schnellen Austausch und eine effiziente Zusam-
menarbeit in interdisziplinären Co-Teams.

So gewinnen wir Zeit für das Wesentliche: die Beglei-
tung von Familien. Professionalität verstehen wir dabei 
nicht als Selbstzweck, sondern als Voraussetzung für 
Vertrauen, Stabilität und nachhaltige Wirkung.

Gut organisierte Strukturen schaffen Zeit für das Wesentliche: die Begleitung von Familien.

  •  ��2025 hieß das: Team-Technik-Schulung symdok, 
Erarbeitung eines Träger-Gewaltschutzkonzeptes 
sowie eines Datenschutzkonzeptes 

  •  �Ausbildung einer Sozialpädagogin zur „Fachkraft für 
Kinderschutz“ (IseF)

  •  �Weiter auf dem Digitalisierungsweg: DATEV Unter-
nehmen online 



Herausforderungen & Ausblick 2026

Was Familien herausfordert – und warum unsere Arbeit weiter gebraucht wird

Wachsende und komplexere Bedarfe

Die Unterstützungsbedarfe von Familien werden komplexer. Erkrankungen und Beeinträchtigungen wir-
ken sich nicht nur auf das Kind aus, sondern häufig auf das gesamte Familienleben. Wenn ein Elternteil 
seine Berufstätigkeit einschränken oder aufgeben muss, weil die Versorgung des Kindes im häuslichen 
Alltag sehr zeitintensiv ist, entstehen zusätzliche Belastungen – auch finanziell.

Neue Krankheitsbilder wie ME/CFS (z. B. im Zusammenhang mit Long Covid) stellen Familien vor beson-
dere Herausforderungen. Lange Diagnostikwege, wenige spezialisierte Therapieangebote und eine oft 
starke Hausgebundenheit erschweren soziale Teilhabe und Bildungsteilhabe erheblich.

Begrenzte Kapazitäten im Versorgungssystem

Familien benötigen häufig spezialisierte medizinische und therapeutische Unterstützung. Gleichzeitig 
sind die Kapazitäten begrenzt: Lange Wartezeiten auf Termine in Spezialsprechstunden oder auf eine 
passende therapeutische Anbindung sind für viele Familien Realität.

Gerade in dieser Zeit des Wartens braucht es Orientierung, Begleitung und Unterstützung, um 
Unsicherheiten zu überbrücken und handlungsfähig zu bleiben – auch eine Herausforderung für 
uns als Träger.

Qualität sichern heißt auch: das Team stärken

Die Begleitung von Familien in hochbelasteten Lebenssituationen ist auch für Fachkräfte anspruchsvoll. 
Um dauerhaft verlässlich arbeiten zu können, braucht es ein starkes Team, fachliche Weiterentwicklung 
und den bewussten Blick auf die seelische Gesundheit der Mitarbeitenden.

Traglinge e.V. legt daher Wert auf stabile Strukturen, Austausch im Team und Rahmenbedingungen, die 
langfristig tragfähiges Arbeiten ermöglichen.

Unser Blick nach vorn – getragen von Haltung und Vision

Unser Anspruch bleibt es, Familien auf Augenhöhe, respektvoll und orientiert an ihrer jeweiligen Le-
benssituation zu begleiten. Wir holen Familien dort ab, wo sie gerade stehen, stärken ihre Ressourcen 
und schließen Lücken im Versorgungssystem – immer mit Blick auf die gesamte Familie.

„Wir wollen ein tragfähiges Hilfe-Netz mit einem hohen Maß an Qualität und Professionalität für und 
mit den Familien entwickeln.“
							       (Auszug aus dem Leitbild von Traglinge e.V.)

Mit fachlicher Kompetenz, klaren Strukturen und einem gut aufeinander abgestimmten Team begleiten 
wir Familien langfristig – in Berlin und Brandenburg.



Traglinge e.V.
Stadtrandstraße 555–561 (Haus 13) · 13589 Berlin

kontakt@traglinge-ev.de · www.traglinge-ev.de

Spendenkonto:
Traglinge e.V. · IBAN: DE57 1207 0024 0818 6686 01 · Verwendungszweck: Spende

Jetzt unterstützen!
Scannen Sie den QR-Code 
und helfen Sie mit, Alltag möglich zu machen!
Danke, dass Sie Teil dieser Wirkung sind.

Weihnachtsgeschenke 
für mehr als 100 Kinder 

– Weihnachtszauber e.V.

Berliner Sparkasse – Kiezkonto 
Spandau fördert 

Selbsthilfegruppen

Glückstour des 
Schornsteinfeger-

handwerks

Halloween-Spendenaktion der 
Motorradfreunde Falkensee

Neuer Teppich für den Gruppenraum 
– Kinderhilfsfonds der Allianz

Spendenaktion „Zeitenwende“ 
des Bezirkes Spandau und 

der Stadt Falkensee

Danke & Mitmachen
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Vielen Dank für Ihr Vertrauen und Ihr Mitgehen. Gemeinsam schaffen wir Räume, in denen Alltag möglich bleibt.

Wenn Sie unsere Arbeit unterstützen möchten, freuen wir uns über Ihre Spende, Ihr Interesse oder den Austausch 
mit Ihnen. Jeder Beitrag – ob finanziell, ideell oder durch Weitertragen unserer Arbeit – hilft, diese Begleitung auch 
künftig zu ermöglichen.

Gemeinsam Wirkung möglich machen

Unsere Arbeit wäre ohne die Unterstützung vieler Menschen nicht möglich. Spenderinnen, Unterstützerinnen, 
Kooperationspartnerinnen und Wegbegleiterinnen tragen dazu bei, dass Familien mit schwer kranken und beein-
trächtigten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen nicht allein bleiben.

Mit Ihrer Unterstützung ermöglichen Sie Begleitung, Teilhabe und Entlastung dort, wo sie dringend gebraucht wer-
den. Sie helfen mit, Lücken zu schließen und Perspektiven zu eröffnen – für Familien in Berlin und Brandenburg.


